
Hat jemand den 

    Laubfrosch gesehen?

Manche Arten gehen für immer 

verloren. Solche Lücken haben 

weitreichende Folgen. 

Der NABU bewahrt die Artenvielfalt 

für Mensch und Natur.

www.NABU.de – Helfen Sie mit,  

damit das Ganze komplett bleibt.

Polsterei
 GmbH

TRADITIONSREICHER MEISTERBETRIEB

Größte Polsterei Berlins

Garnitur ab 499,-

Stühle ab 29,-

Eckbänke ab 299,-

inkl. Abholung/Lieferung
und hochwertigem Möbelstoff

www.expresspolsterei.de

030-651 90 53
kostenloser Hausbesuch in allen Stadtbez.

Neubezug

2x sparen nur bis 29.05.2011

nur  8
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I H R  B E R L I N E R  L I E G E N S P E Z I A L I S T

Wilmersdorfer Straße 150 (U-Bhf. Bismarckstraße)
Kostenlose Kundenparkplätze, bitte im Geschäft melden · Telefon 341 39 55
www.bettenhaus-arnim-schneider.de · Öffnungszeiten: Mo–Fr 9–19 Uhr, Sa 9–16 Uhr 

FÜR JEDEN SCHLAFTYP DIE 
RICHTIGE MATRATZE

Probieren Sie es aus – 
Ihr TEMPUR-Händler berät Sie gerne!

DIE TEMPUR PRODUKTLINIEN
TEMPUR® KLASSIK
Exzellenter Komfort mit 
einem festeren Liegegefühl

TEMPUR® SENSATION
Ähnlich elastisch wie 
herkömmlicher Federkern – 
nur viel druckentlastender

TEMPUR® CLOUD
Perfekte Balance aus sanfter 
Entlastung und gleichzeitiger 
Unterstützung

Schlafsofa Messina

N
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Prenzlauer Berg. Eva, Hannah, Tiamy und Helen nahmen den neuen 
Spielbauwagen im Garten der Kita „Prenzlberger Spielmäuse“ in Besitz. Die feiert

in diesem Jahr ihr 25-jähriges Bestehen. Mehr darüber auf Seite 4. 
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Spielmäuse im neuen Garten

Prenzlauer Berg. Seit Jahren
wird über die Erweiterung
des Mauerparks gestritten.
Nun wollen Anwohner
und Freunde des Mauer-
parks die Sache selbst in
die Hand nehmen.

Sie gründeten die Stiftung
Welt-Bürger-Park. Mit dieser
wollen sie Geld sammeln, um
die Fläche für die Erweite-
rung des Mauerparks vom
bisherigen Grundstücksei-
gentümer zu kaufen. Den
ganzen Sommer über will die
Stiftung im Mauerpark an In-
formationsständen für ihr
Vorhaben werben. Außerdem
können Unterstützer auf der
Homepage der Stiftung Pixel

für Pixel Teile des Parks sym-
bolisch „kaufen“.

Wie berichtet, plant der In-
vestor Vivico, am Rande des
Mauerparks Wohnhäuser zu
errichten. Anwohner fürch-
ten, dass es nach Umsetzung
der Pläne zu Konflikten zwi-
schen Mietern und Parknut-
zern kommen könnte. Juristi-
sche Auseinandersetzungen
wären die Folge. Außerdem
könnte der Mauerpark nicht
so erweitert werden, wie ur-
sprünglich geplant. Nachdem
Anwohner aus Prenzlauer
Berg und Mitte die Pläne des
Investors und des Bezirks
Mitte abgelehnt hatten, wur-
de eine Bürgerwerkstatt ini-
tiiert. Ein Teil der daran be-

teiligten Initiativen hat diese
inzwischen verlassen. Ein
Kompromiss mit dem Inves-
tor ist für sie nicht in Sicht.

Nun will die neu gegründe-
te Stiftung Welt-Bürger-Park
einen anderen Weg gehen.
Sie will das Gelände selbst
erwerben. Für dieses Vorha-
ben konnte sie prominente
Unterstützung gewinnen.
Dem Stiftungsrat gehören un-
ter anderem Volker Ratz-
mann, Fraktionschef der Grü-
nen im Abgeordnetenhaus,
und der Bundestagsabgeord-
nete Stefan Liebich (Die Lin-
ke) an. Zu Vorstandsspre-
chern sind Claudia Hering,
Silvia Kollitz und Heiner Fun-
ken gewählt worden.

Ziel der Stiftung ist es zu-
nächst, eine Bebauung am
Rande des Mauerparks zu
verhindern. Stattdessen sol-
len die Flächen vom Investor
möglichst erworben und in
den Mauerpark integriert
werden. Das Vorhaben wird
von den Grünen, den Linken
und der CDU in Prenzlauer
Berg unterstützt. „Wir wol-
len, dass der gesamte Mauer-
park fertig gestellt wird“, sagt
Stephan Lenz, Vorsitzender
des CDU-Ortsverbandes
Schönhauser Allee. „Berlin
braucht nicht weniger, son-
dern mehr urbane Freiräume
wie den Mauerpark.“ Weitere
Informationen unter www.
welt-buerger-park.de. BW

Mauerpark für Weltbürger
Stiftung will jetzt Geld sammeln, um das Grundstück kaufen zu können 

Berliner Woche fürs Lokale

hat bewährt sich viele Male,

diese Zeitung liefert mir

alle Infos zum Quartier.

von Rolf Spannagel

Leser reimen

Das Reformkonzept „Jahr-
gangsübergreifendes Ler-
nen“ ist bei Eltern und
Lehrern umstritten. Mehr
dazu in unserer Reportage.

In dieser Ausgabe

Gemeinsam
lernen?

Die größten Risiken mit
den passenden Versiche-
rungspolicen abdecken, 
im Wochenmarkt gibt es
dazu hilfreiche Tipps.

Rundumschutz
im Alltag

Pankow. Im Rahmen der „Aus-
bildungsoffensive Pankow“
lobt das Bezirksamt den
„Ausbildungspreis Pankow
2011“ aus. Mit diesem Preis
soll besonderes Engagement
von Pankower Ausbildungs-
betrieben gewürdigt werden.
Ab sofort können Auszubil-
dende ihre Betriebe mit Sitz
in Pankow unter www.ber-
lin.de/ba-pankow/verwal-
tung/jugend/ausbildungsof-
fensive.html in einem einfa-
chen Verfahren für den Aus-
bildungspreis vorschlagen.
Der Einsendeschluss für Vor-
schläge ist der 31. Juli.

Lehrlinge
schlagen vor

Prenzlauer Berg. Zum siebten
„gepfefferten“ Turnier lädt
die Handballabteilung des SV
Pfefferwerk vom 27. bis 29.
Mai ein. Die Spiele finden in
der Seitenhallen der Max-
Schmeling-Halle statt. Die
diesjährige Veranstaltung ist
eine besondere, denn mit ihr
wird zugleich zehn Jahre
Handballsport im SV Pfeffer-
werk gefeiert. Am Freitag ab
17.30 Uhr wird mit einem
Erwachsenen-Mixturnier be-
gonnen. Am Sonnabend und
Sonntag ab 8.45 Uhr folgen
die Turniere für die Jugend-
teams sowie Frauen- und
Männermannschaften. Am
Turnier nehmen Gäste aus
ganz Deutschland teil. Wei-
tere Infos unter www.hand-
ball.pfeffersport.de.

Gepfeffertes
Handballturnier

In unserer Reportage in der
vergangenen Woche sollten
unsere Leser entscheiden: 

Ist der Hauptbahnhof ein
Wahrzeichen Berlins?

Und so stimmten Sie ab:

JA: 24%
NEIN: 76%

So haben Sie
abgestimmt

Hintergründe und Reaktio-
nen zu diesem Abstim-
mungsergebnis lesen Sie
auf unserer Reportageseite.

.
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